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Dies ist seit vielen Jahren unser An-

spruch und unsere Verpþichtung. 

Nicht umsonst ist dieser Satz Leit-

spruch unserer Geschªftsstrategie. 

Seit ihrer Gr¿ndung in Zittau vor ¿ber 

190 Jahren ist unsere Sparkasse un-

verzichtbarer Bestandteil des Lebens 

in der Region ð als Kreditinstitut, als 

Arbeitgeber, als Steuerzahler sowie 

Fºrderer Nummer eins von Kultur, 

Sport, Bildung, sozialen Projekten 

oder Umweltinitiativen.  

 

Durch vorausschauendes Handeln 

konnten wir das Geschªftsjahr 2016 

wieder mit einem erfreulichen Ergeb-

nis abschlieÇen. Wir sind daher zuver-

sichtlich, dass sich auch die aktuellen 

Herausforderungen meistern lassen 

und wir unseren Kunden auch weiter-

hin wie gewohnt als starker Partner in 

allen Finanzfragen zur Seite stehen 

werdenΦ 
 
Auch wenn die Zahlen des abgelaufe-

nen Geschªftsjahres dies auf den ers-

ten Blick nicht vermuten lassen, beýn-

det sich die Sparkasse Oberlausitz-

Niederschlesien nach wie vor in einem 

herausfordernden Umfeld. Das k¿nst-

liche Niedrighalten des Zinsniveaus 

durch die Europªische Zentralbank 

zugunsten staatlicher Haushalte zer-

stºrt schleichend unser Wirtschafts-

system. Dadurch ist der Erhalt des 

Vermºgens der Sparer bedroht. 

 

Die Sparkasse Oberlausitz-

Niederschlesien tut alles, um ihre  

Kunden vor den Auswirkungen der 

Negativzinsen zu sch¿tzen. Dies wird 

aber von Jahr zu Jahr schwieriger.  

Derzeit ist nicht abzusehen, wie lange 

die Negativzinsphase noch andauert 

und welche Regulierungsanforderun-

gen noch auf unsere Sparkasse zu-

kommen. Momentan zehren wir von 

den guten Geschªften der Vergangen-

heit. Wir leben seit Jahrhunderten 

davon, Geld von unseren Kunden zu 

leihen und an unsere Kunden zu ver-

leihen. Der Preis daf¿r ist der Zins. 

Wenn dieser Preis nun durch Eingriffe 

von auÇen abgeschafft wird, bedroht 

dies langfristig das Regionalbanken-

system . 

 

Die Sparkasse Oberlausitz-Nieder-

schlesien stellt aus einer Position der 

Die Sparkasse f¿r alle Menschen 
im Dreilªndereck 

Der Vorstand der Sparkasse 

Oberlausitz-Niederschlesien 

(v.r.): Michael Brªuer, Frank 

Hensel 
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Stªrke heraus die Weichen f¿r die 

Zukunft, um damit die betriebswirt-

schaftlichen Herausforderungen meis-

tern zu kºnnenΦ Dazu zªhlt neben ei-
ner konsequenten Kostendisziplin 

auch die Ausrichtung unserer Spar-

kasse an den geªnderten Bed¿rfnis-

sen unserer Kunden.  

 

So wird unter anderem das Kundenk-

reditgeschªft weiter ausgebaut. Ins-

besondere die Bauýnanzierungs-

Beratung wird intensiviert. Seit Jahr-

zehnten betreut und berªt die Spar-

kasse Oberlausitz-Niederschlesien 

ihre Kunden beim Bau, der Moderni-

sierung bzw. Werterhaltung von Im-

mobilien oder unterst¿tzt sie beim 

Kauf oder Verkauf mit einem starken 

Vermittlerteam. Seit Januar 2017 wer-

den diese umfangreichen Aufgaben 

nun im neuen ImmobilienCenter ge-

b¿ndelt.  

Nicht zuletzt verªndert die Digitalisie-

rung massiv das Kundenverhalten 

und bringt neue Wettbewerber im 

Finanzsektor hervor. Auf diesen Trend 

stellen wir uns unter anderem mit 

unserer neuen Online-Filiale und dem 

deutlich erweiterten digitalen Ange-

bot ein. 

 

Unseren Kunden danken wir herzlich 

f¿r ihre Treue und ihr Vertrauen sowie 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter f¿r die gute und engagierte 

Arbeit. 

 

 

Zittau im Mai 2017 

 

 

 

 

Michael Brªuer Frank Hensel 
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Die Sparkasse Oberlausitz-Nieder-

schlesien hat das Geschªftsjahr 

2016 mit einem erfreulichen und 

¿ber dem geplanten Wert liegenden 

Ergebnis abgeschlossen. 

 

Bilanzsumme wªchst erneut 

Die Bilanzsumme stieg gegen¿ber 

dem Vorjahr um rund 160 Mio. Euro 

und betrªgt nun ¿ber 3,2 Mrd. Euro. 

Die grºÇte Position in der Bilanz sind 

die Kundeneinlagen mit einem Anteil 

von 88,3 %. 

 
Wachstum im Kreditgeschªft   

Die Sparkasse sagte im Berichtsjahr 

neue Darlehen in Hºhe von 138,7 Mio. 

Euro zu, welche ¿berwiegend von Un-

ternehmen und Selbststªndigen (56,2 

%) in Anspruch genommen wurde. An 

private Kreditnehmer entýelen 41,6 

Prozent vorrangig in Form von Woh-

nungsbaukrediten. Der Kreditbestand 

stieg um 15 Mio. Euro auf 775 Mio. 

Euro. 

Die g¿nstigen Kreditzinsen bieten die 

besten Voraussetzungen zur Investiti-

on in die eigenen vier Wªnde oder in 

sein Unternehmen. 

 

Sparkassenkunden setzen auf Si-

cherheit bei kurzer Laufzeit 

Ungeachtet der demograýschen Ent-

wicklung im Landkreis Gºrlitz, die 

weiterhin durch sinkende Einwohner-

zahlen und eine insgesamt alternde 

Bevºlkerung gekennzeichnet ist, be-

liefen sich die Kundeneinlagen zum 

Bilanzstichtag auf ¿ber 2,8 Mrd. Euro. 

Damit wuchs der Einlagenbestand 

trotz historisch niedriger Zinsen deut-

lich um 4,6 %.  

Das zeigt, dass die Kunden der Spar-

kasse in Sachen Sicherheit und Flexi-

Zahlen und Fakten 

Kontinuierliches Bilanzsummenwachstum 

(Angaben in Mio. Euro) 

Kundenkreditbestand legt erneut zu (Angaben 

in Mio. Euro) 
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kasse in Sachen Sicherheit und Flexi-

bilitªt bei ihrer Geldanlage groÇes 

Vertrauen entgegen bringen. 

 

Neben der seit dem 3. Juli 2015 gel-

tenden gesetzlichen Einlagensiche-

rung besteht weiterhin die Institutssi-

cherung der Sparkassen-

Finanzgruppe, der auch wir angehº-

ren. Unsere Kunden vertrauen auf 

diese ¿ber die gesetzlichen Mindest-

anforderungen hinausgehende Erstsi-

cherung ihrer Gelder und die seriºse 

und qualitativ hochwertige Beratung 

durch unsere Mitarbeiter. 

 

Fondssparen bleibt eine attraktive 

Alternative 

Die Entwicklung der Kapitalmªrkte im 

Niedrigzinsumfeld f¿hrte erneut dazu, 

dass Kunden vermehrt auf Fonds der 

DekaBank als Anlage zur¿ckgriffen. Im 

Vergleich zu den historisch niedrigen 

Sparzinsen lassen sich hier sowohl auf 

kurze als auch lange Sicht durchaus 

gute Renditen erzielen. Der Depot-

wert stieg im Vergleich zum Vorjahr 

um 35,5 Mio. Euro und betrug zum 

Bilanzstichtag 193,4 Mio. Euro.  

 

Vorausschauendes Handeln f¿r die 

Zukunft 

Die solide Geschªftspolitik der Spar-

kasse hat sich auch 2016 erneut be-

wªhrt. Der Jahres¿berschuss ent-

spricht mit 4,5 Mio. Euro dem Vorjah-

reswert.  

Aus dem Jahres¿berschuss wird die 

Sparkasse im Wesentlichen ihre Re-

serven stªrken, um Vorsorge f¿r die 

Zukunft zu treffen. 

 

Dichtes Filialnetz 

Die Sparkasse Oberlausitz-Nieder-

schlesien ist kompetenter Partner f¿r 

  

Å 199.200 Privatkunden und 

Å 11.560 Gewerbe- und Firmenkun-

den.  

Im Landkreis und der Stadt Gºrlitz 

stellt die Sparkasse mit  

 

Å 37 Filialen 

Å einer Internetýliale 

Å vier Selbstbedienungsstellen 

Å 53 Geldautomaten sowie 

Å einer mobilen Filiale an 29 Halte-

punkten 

 

die þªchendeckende Versorgung mit 

geld- und kreditwirtschaftlichen Leis-

tungen sicher. Dar¿ber hinaus stehen 
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unseren Kunden f¿r die Bargeldver-

sorgung zwºlf Bargeldagenturen zur 

Verf¿gung. 

 

Seit 2008 ist die Sparkasse Oberlau-

sitz-Niederschlesien in Liberec 

(Tschechien) und seit 2013 im polni-

schen Luban mit jeweils einer Reprª-

sentanz vor Ort. Dort steht den tsche-

chischen bzw. polnischen Kunden der 

Sparkasse dauerhaft ein kompetenter 

Ansprechpartner im eigenen Land zur 

Verf¿gung. Er beantwortet Anfragen 

interessierter Kunden und gibt Infor-

mationen zur Produktpalette und dem 

Service-Angebot der Sparkasse. 

 

Derzeit betreut die Sparkasse ca. 

7.200 polnische Kunden mit einem 

Einlagevolumen von ¿ber 26 Mio. Eu-

ro. Rund 5.700 tschechische Kunden 

haben der Sparkasse etwa 48 Mio. 

Euro an Einlagen anvertraut. Jªhrlich 

kommen mehrere hundert neue Kun-

den hinzu. Das ist unter anderem das 

Ergebnis des individuellen Service 

durch Muttersprachler. Wir sprechen 

die Sprache unserer Kunden. Das 

schafft Vertrauen. 

 

Um die lªndlichen Regionen mit Fi-

nanzdienstleistungen und Bargeld 

versorgen zu kºnnen, ist die mobile 

Filiale im gesamten Landkreis Gºrlitz 

unterwegs. Derzeit betreuen die bei-

den Mitarbeiter ¿ber  800 Konten mit 

einem Einlagevolumen von ca. 8,3 

Mio. Euro.  

 

9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ hƴƭƛƴŜ-CƛƭƛŀƭŜ 

Seit dem 1. Juni 2016 steht den Kun-

den neben unseren 37 Ăklassischenò 

Sparkassen-Filialen auch eine Online-

Filiale zur Verf¿gung ð  f¿r mehr per-

sºnlichen Kontakt im vermeintlich 

unpersºnlichen Internet. Wir haben so 

f¿r unsere Kunden eine weitere Mºg-

lichkeit geschaffen, mit uns in Kontakt 

zu treten ð und zwar wann und wo sie 

wollen.  

 

Traditionen wahren und neue Wege 

gehen. Im Vergleich zu gewºhnlichen 

Distanzbanken haben wir einen klaren 

Vorteil: Unsere Kunden kºnnen selbst 

wªhlen, ob Sie ein Produkt online ab-

schlieÇen mºchten oder eine persºn-

liche Beratung in der Filiale vor Ort in 

Anspruch nehmen. Das gilt f¿r alle 

Fragen rund um das Thema Banking & 

Finanzen. 

 
Ein St¿ck Heimat ð ganz nah, egal 
von wo aus in der Welt. 

 

Das Team unserer Online- 

Filiale 
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Die Sparkasse Oberlausitz-Nieder-

schlesien ist das f¿hrende Kreditinsti-

tut im Landkreis Gºrlitz und einer der 

grºÇten Arbeitgeber und wichtiger 

Ausbildungsbetrieb der Region. Zum 

Bilanzstichtag beschªftigte sie insge-

samt 533 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, darunter 21 Auszubildende.  

 

Angesichts der regionalen Bedeutung 

der Sparkasse als Arbeitgeber hat die 

Sicherung von Arbeitsplªtzen vor Ort 

einen hohen Stellenwert in der Ge-

schªftspolitik. Auf Outsourcing wird 

daher weitgehend verzichtet. 

 

Flexible Arbeitszeiten, ein breites 

Angebot zur Aus- und Weiterbildung, 

vielfªltige Sozialleistungen, leistungs-

orientierte Verg¿tungsbestandteile 

und ein Betriebliches Gesundheitsma-

nagement tragen zur Attraktivitªt des 

Arbeitgebers Sparkasse bei. 

 

Gut ausgebildete und engagierte Be-

schªftigte bilden die Basis f¿r einen 

nachhaltigen unternehmerischen Er-

folg. Im direkten tªglichen Kunden-

kontakt sind sie das Gesicht der Spar-

kasse und der Schl¿ssel zur Erf¿llung 

eines hohen Qualitªtsanspruchs. Auch 

2016 wurden erneut zahlreiche Quali-

ýzierungsmaÇnahmen durchgef¿hrt. 

Diese reichen von der Auffrischung 

und Aktualisierung notwendigen 

Fachwissens und -kºnnens bis hin zur 

umfangreichen Unterst¿tzung von 

Mitarbeitern bei weiterf¿hrenden Stu-

dien, etwa zum Fachwirt, Betriebswirt 

oder auf akademischer Ebene. 

 

Erhalt und Fºrderung von Gesundheit 

und Wohlbeýnden der Mitarbeiter 

sind Voraussetzung f¿r gute Ergeb-

nisse. Das Betriebliche Gesundheits-

Unsere Mitarbeiter 

Ehrung f¿r die besten Bera-

ter: Vorstandsmitglied Frank 

Hensel mit unseren ausge-

zeichneten Mitarbeiterinnen 

beim Sparkassen-Award 2016 

in Potsdam 

management der Sparkasse fokus-

siert auf die F¿hrung, die Unterneh-

menskultur, das Betriebsklima, die 

Qualiýkation sowie die Gestaltung 

der Arbeitssysteme und das Gesund-

heitsverhalten der Beschªftigten. 

 

Angesichts der demograýschen Ent-

wicklung ist die Gewinnung von Be-

rufsnachwuchs von hoher Bedeutung. 

Wesentliches Element der Nach-

wuchssicherung ist die Berufsausbil-

dung zur Bankkauffrau bzw. zum 

Bankkaufmann und das duale Studi-

um zum Bachelor of Arts im Studien-

gang Finanzwirtschaft ð Bank an der 

Berufsakademie Sachsen in Dresden. 

Aktuell absolvieren 13 Auszubildende 

und acht BA-Studenten ihre Ausbil-

dung in der Sparkasse. Dar¿ber hin-

aus bietet die Sparkasse Plªtze f¿r 

Sch¿lerpraktika und Praktikantenstel-

len f¿r Studenten an. Im Berichtsjahr 

nutzten 33 Sch¿lerinnen und Sch¿ler 

dieses Angebot.  
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Seit ¿ber 100 Jahren ist die Sparkas-

se in WeiÇwasser aktiv, im S¿den 

des Geschªftsgebietes, in Zittau, 

bereits seit mehr als 190 Jahren. Sie 

ist unverzichtbarer Bestandteil des 

Lebens in der Region ð als Kreditin-

stitut, als Arbeitgeber, als Steuer-

zahler sowie Fºrderer Nummer 1 von 

Kultur, Sport, Bildung, sozialen Pro-

jekten oder Umweltinitiativen. 

 

Als regional verwurzeltem Kreditinsti-

tut liegt uns die Entwicklung in unse-

rem Geschªftsgebiet besonders am 

Herzen. Wir machen uns deshalb stark 

f¿r einen nachhaltigen Wohlstand und 

bessere Lebensqualitªt vor Ort. 

 

So proýtierten die Kommunen von 

unseren Gewerbesteuerzahlungen 

¿ber 6,2 Mio. Euro. Unsere Trªger, der 

Landkreis und die Stadt Gºrlitz, ka-

men erneut in den Genuss von 1 Mio. 

Euro, die wir aus unserem Jahres¿ber-

schuss 2015 aussch¿tten konnten. 

 

Zu unserer Philosophie gehºrt aber 

auch unser gesellschaftliches Engage-

ment, ohne das viele Initiativen in 

unserem Landkreis nicht mºglich wª-

ren. Erwirtschaftete Mittel, die nicht 

im Rahmen der Geschªftstªtigkeit 

oder zur Stªrkung der eigenen Sub-

stanz benºtigt werden, setzen wir zur 

Fºrderung wirtschaftlicher, gesell-

schaftlicher, sozialer und kultureller 

Zwecke ein. Dabei liegt unser Fokus 

nicht in erster Linie auf GroÇprojek-

ten. Vielmehr ist die Unterst¿tzung 

vieler kleinerer Projekte und Vereine 

typisch f¿r unser Fºrderengagement. 

 

So unterst¿tzten wir im vergangenen 

Jahr insgesamt 480 Projekte, Vereine 

und Institutionen mit rund 1,24 Mio. 

Gut f¿r die Region 

Die Sparkasse unterst¿tzte  

2016 mehr als 480 Projekte 

mit einer Gesamtfºrdersum-

me von rund 1,24 Mio. Euro. 

Euro. AuÇerdem erhºhten wir das Ka-

pital der Stiftung der Sparkasse Ober-

lausitz-Niederschlesien um 3 Mio. 

Euro auf nunmehr 22,3 Mio. Euro. 

 

Unser soziales Engagement 

Projekte f¿r Kinder und Jugendliche 

sowie soziale und karitative Initiati-

ven wurden auch 2016 durch Zuwen-

dungen der Sparkasse Oberlausitz-

Niederschlesien ermºglicht. 

 

Hierzu zªhlt seit Jahren die Kinder-

stiftung Zittau, die daf¿r Sorge trªgt, 

dass unsere Kinder schon von klein 

auf lernen, wie die Welt f¿r GroÇ und 

Klein so bunt und lebenswert bleibt, 

wie sie ist. So organisierte die Stif-

tung mit Unterst¿tzung der Sparkasse 

auch 2016 wieder ihre jªhrliche Kin-

derwoche, bei der viele Kinder ihre 

Ideen prªsentieren konnten.  
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@cpcgrq gl bcl jcrxrcl xucg H_fpcl imllrcl ugp

xucg Tcpcglc kgr cglck lcscl Tcpcglq`sq í`cp+
p_qafcl, Gk H_fp 0./2 í`cpe_`cl ugp bck Mprq+

tcp`_lb Xgrr_s bcq Bcsrqafcl Iglbcpqafsrx`sl+

bcq c,T, cglcl TU-Rp_lqnmprcp* slb 0./3 imllrc
qgaf bgc ĄQr_rgml Hslecp L_rspdmpqafcp slb Rcaf+

lgicpĂ UcgÑu_qqcp dpcscl, 

 
Gk Fcp`qr 0./4 i_k tml bcp Jmrrcpgcecqcjjqaf_dr

bcp Mqrbcsrqafcl Qn_pi_qqcl k`F bgc Kgrrcgjsle* b_qq ugp ugcbcp bgc Kçejgaficgr

f_`cl* eckcglq_k kgr bcp Jmrrcpgcecqcjjqaf_dr cglcl ĄEjíaingjx-Rp_lqnmprcpĂ _jq
`cqmlbcpc ?lcpicllsle xs tcpqafclicl, Ugp pgcdcl gk Mirm`cp _jjc Tcpcglc slb

eckcgllírxgecl Glqrgrsrgmlcl gk J_lbipcgq _sd * qgaf _l bcp ?irgml ĄEjíaiqngjxc ml

RmspĂ xs `crcgjgecl slb qgaf díp bcl Rp_lqnmprcp xs `cucp`cl, Slq cppcgafrcl glqec+
q_kr 21 ipc_rgtc slb rcgjucgqc qcfp _sduclbge ecqr_jrcrc @cucp`slecl, 

 

Xsp Cpçddlsle bcq Afpgqriglbcjk_pircq gl Eçpjgrx uspbc bcp Ecugllcp bspaf P_jd
F_prjc`* qrcjjtcprpcrclbcq Kgrejgcb bcq Tmpqr_lbcq* çddclrjgaf _sqecjmqr, Dp_li @pclb+

jcp tmk Eçpjgrxcp I_plct_j- slb R_lxqnmprtcpcgl Eçpjgrx c,T, dpcsrc qgaf qcfp í`cp

bcl Ecugll, Bcp R_lxqnmprtcpcgl gqr bspaf bgc Rcgjl_fkc _l Rsplgcpcl bcq Bcsr+
qafcl Tcp`_lbcq díp E_pbc-slb Qaf_sr_lxqnmpr c,T, kcfpcpc R_sqclb Igjmkcrcp gl

Bcsrqafj_lb slrcpuceq, Cgl lcscp Rp_lqnmprcp qmjjrc bgc Tcpcglq_p`cgr cpjcgafrcpl,

Slb b_q ugpb cp hcrxr rsl, 
 

Bcp /776 lmaf _jq pcglcp I_plct_jqtcpcgl ecepílbcrc Tcpcgl `gcrcr Dpcgxcgrqn_Ñ díp

epmÑ slb ijcgl, Kgr bck Rp_glgle* bcl x_fjpcgafcl çddclrjgafcl ?sdrpgrrcl* tgcjdÖjrg+
ecl Tcpcglq_irgtgrÖrcl slb Rcgjl_fkcl _l UcrriÖkndcl qrÖpir bcp Tcpcgl bcl Xs+

q_kkclf_jr xugqafcl bcl Iglbcpl slb Hseclbjgafcl, ?`cp _saf Cpu_afqclc f_`cl

fgcp _jjc Kçejgaficgrcl* qgaf xs clrd_jrcl, 

ĄEjíaiqngjxc ml Rmspý

Ij_nnc bgc BpgrrcĂ 

¦bergabe des VW-

Transporters im Hof der Spar-

kasse Berliner StraÇe in Gºr-

litz 

Der Ortsverband Gºrlitz des Deut-

schen Kinderschutzbundes setzt sich 

aktiv f¿r die Rechte der Kinder, ihre 

Gesundheit und chancengleiche Ent-

wicklung ein. Er genieÇt seit vielen 

Jahren die Unterst¿tzung der Spar-

kasse, ebenso wie das Kinder- und 

Familienzentrum Niesky und der Fºr-

derverein Schullandheim Reichwalde. 

In dieser Einrichtung kºnnen Kinder 

und Jugendliche ihre Freizeit kreativ 

und abwechslungsreich, beispielswei-

se in Form von zahlreichen Ausþ¿gen 

in die Umgebung oder auf dem gro-

Çen Freigelªnde, verbringen. 

 

Auch der ASB Regionalverband Zittau/

Gºrlitz e. V. sowie der Ev.-Luth. Kir-

chenbezirk Lºbau-Zittau erhielten von 

der Sparkasse ýnanzielle Unterst¿t-

zung f¿r die Betreibung der Kinder- 

und Jugendtelefone im Landkreis.  

 

Bei der Aussch¿ttung des PS-Zweck-

ertrages f¿r das zweite Halbjahr 2016 

konnte sich der ĂGºrlitzer Karneval- 


